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Ringmetall Aktiengesellschaft 
Ordentliche Hauptversammlung am 14. Juni 2019 

 

 

Bericht des Vorstands zu dem unter Ziffer 6 der Tagesordnung genannten 

Bezugsrechtsausschluss (§ 186 Abs. 4 Satz 2 Aktiengesetz in Verbindung 

mit § 71 Abs. 1 Nr. 8 Aktiengesetz) 

 
Beschlussfassung über die Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien durch die Gesellschaft 

 

 

Die Ringmetall Aktiengesellschaft hat in der Hauptversammlung vom 29. August 2014 zum Aktienrückkauf und zur 

anschließenden Veräußerung der erworbenen eigenen Aktien einen Ermächtigungsbeschluss gefasst, der bis zum 

31. Juli 2019 befristet ist. Die Ermächtigung zum Rückerwerb eigener Aktien wird daher im Laufe dieses Ge-

schäftsjahres auslaufen. Der Vorstand soll deshalb auf der Hauptversammlung am 14. Juni 2019 erneut zum Er-

werb eigener Aktien ermächtigt werden. 

 

Mit der im Tagesordnungspunkt 6 vorgeschlagenen Ermächtigung soll der Vor-stand in die Lage versetzt werden, 

im Interesse der Gesellschaft und ihrer Aktionäre eigene Aktien über die Börse oder ein öffentliches Kaufangebot 

bis zur Höhe von insgesamt 10 % des derzeitigen Grundkapitals der Gesellschaft zu erwerben. 

 

Bei einem Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot ("Tenderverfahren") kann jeder Aktionär entscheiden, wie 

viele Aktien und - bei Festlegung einer Preisspanne - zu welchem Preis er diese anbieten möchte. Übersteigt die 

Anzahl der zum festgesetzten Preis angebotenen Aktien die Höchstmenge der von der Gesellschaft nachgefragten 

Aktien, ist eine Zuteilung erforderlich. Hierbei soll es möglich sein, eine bevorrechtigte Annahme kleiner Offerten 

oder kleiner Teile von Offerten bis maximal 100 Aktien vorzusehen, damit bei der Festlegung der zu erwerbenden 

Quoten gebrochene Beträge und kleine Restbestände vermieden werden können und die technische Abwicklung 

erleichtert wird. 

 

Die von der Gesellschaft erworbenen eigenen Aktien können über die Börse oder ein öffentliches Angebot an alle 

Aktionäre wieder veräußert werden. Mit diesen Möglichkeiten des Verkaufs wird bei der Wiederausgabe der Aktien 

das Recht der Aktionäre auf Gleichbehandlung gewahrt. 

 

Die Ermächtigung unter Ziffer 6 der Tagesordnung soll es der Gesellschaft zu-dem ermöglichen, eigene Aktien zu 

erwerben, um diese auch ohne erneuten Beschluss der Hauptversammlung einziehen zu können. 

 

In der Ermächtigung wird der Gesellschaft ferner die Möglichkeit gegeben, eigene Aktien zur Verfügung zu haben, 

um diese als Gegenleistung im Rahmen von Unternehmenszusammenschlüssen oder beim Erwerb von Unter-

nehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen daran oder beim Erwerb von gewerblichen Schutzrechten oder 

Lizenzrechten anbieten zu können. Der internationale Wettbewerb und die Globalisierung der Wirtschaft verlangen 

zunehmend diese Form der Akquisitionsfinanzierung. Die vorgeschlagene Ermächtigung soll der Gesellschaft den 

notwendigen Handlungsspielraum geben, um sich bietende Gelegenheiten zum Erwerb von Unternehmen oder 

Beteiligungen daran schnell und flexibel ausnutzen zu können. Dem trägt der vorgeschlagene Ausschluss des 

Bezugsrechts Rechnung. Bei der Festlegung der Bewertungsrelationen wird der Vorstand sicherstellen, dass die 

Interessen der Aktionäre angemessen gewahrt werden. In der Regel wird sich der Vorstand bei der Bemessung 

des Werts der als Gegenleistung hingegebenen Aktien am Börsenkurs der Ringmetall AG-Aktie orientieren. Dabei 

ist eine schematische Anknüpfung an einen Börsenkurs nicht vorgesehen, insbesondere um einmal erzielte Ver-

handlungsergebnisse nicht durch Schwankungen des Börsenkurses in Frage zu stellen.  

 
Der Vorstand wird die nächste Hauptversammlung über die Ausnutzung der Ermächtigung unterrichten. 
 
 

München, im Mai 2019 

Ringmetall Aktiengesellschaft 

Der Vorstand  


